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Unterwegs auf sechs Beinen – Körperbau,  
Sinnesorgane und Entwicklung von Insekten

Ein Beitrag von Gerd Rothfuchs, Etschberg

Mit Illustrationen von Julia Lenzmann, Stuttgart

Die Welt der Insekten ist fantastisch, vielfältig 
und bunt. Die Sechsbeiner liegen, krabbeln, 
hüpfen, klettern, graben oder schwimmen, 
sind nützlich, lästig oder auch gefährlich und 
können sogar Krankheiten übertragen.

In dieser Einheit lernen Ihre Schüler an sechs 
Stationen den Körperbau, die Sinnesorgane 
und die Flugtechnik der Insekten kennen. Im 
Gruppenpuzzle erarbeiten sie dann an ausge-
wählten Beispielen ihre Entwicklung. So kön-
nen die Schüler die faszinierende Welt dieser 
Tiergruppe besser verstehen und einordnen.

Das Wichtigste auf einen Blick

Klasse: 7/8

Dauer: 7 Stunden (Minimalplan: 4)

Kompetenzen: Die Schüler …

• beschreiben die wichtigsten Körper-
merkmale von Insekten.

• beschreiben den Aufbau und die Funk-
tion der Atemorgane, des Blutkreislau-
fes und des Nervensystems der Insek-
ten.

• nennen die Unterschiede zwischen der 
vollständigen und der unvollständigen 
Verwandlung von Insekten.

Aus den Inhalt:

• Stationenlernen zu Insekten

o Körperbau

o Sinnesorgane

o Flugtechnik

o Beine

• Gruppenpuzzle zur Fortplanzung und 
Entwicklung von Insekten

• Im Kreuzverhör – Körperbau, Sinnesor-
gane und Entwicklung der Insekten

o Atmung, Blutkreislauf 
und Nervensystem

o Mundwerkzeuge
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Diese Heuschrecke gehört, zusammen mit rund einer 

Million weiterer Tierarten, zur Gruppe der Insekten.

Kooperativ Arbeiten

    m
it Stationenlernen

und Gruppenpuzzle!

VO
RA
NS
IC
HT



VO
RA
NS
IC
HT

IIIInsekten (Kl. 7/8) Tiere • Beitrag 196 von 26

24 RAAbits Realschule Biologie Dezember 2016

Die Reihe im Überblick

Fo = Folie        Ab = Arbeitsblatt        LK = Lösungskarte        LEK = Lernerfolgskontrolle

 = Zusatzmaterial auf CD

Stunde 1: Einstieg

Material Thema und Materialbedarf

M 1 (Fo) Insekten – mehr als 70 % aller Tiere

Stunden 2–4: Stationenarbeit „Insekten – unterwegs auf sechs Beinen“

Material Thema und Materialbedarf

M 2 (Ab) Der Körperbau der Insekten (Station 1)

M 3 (Ab) Die Sinnesorgane der Insekten (Station 2)

M 4 (Ab) Atmung, Blutkreislauf und Nervensystem der Insekten (Station 3)

M 5 (Ab) Die Flugtechnik der Insekten (Station 4)

M 6 (Ab) Die Beine der Insekten (Station 5)

M 7 (Ab) Die Mundwerkzeuge der Insekten (Station 6)

Stunden 5–6: Gruppenpuzzle „Die Entwicklung der Insekten“

Material Thema und Materialbedarf

M 8 (Ab) Vom Ei zum Insekt – die vollständige Verwandlung (Metamorphose) 
(Gruppe A)

M 9 (Ab) Vom Ei zum Insekt – die unvollständige Verwandlung (Gruppe B)

M 10 (Ab) Vom Ei zum Insekt – die vollständige Verwandlung (Metamorphose) 
im Wasser (Gruppe C)

 (Bilder) Abbildungen aus M 8–M 10

Stunde 7: Lernerfolgskontrolle

Material Thema und Materialbedarf

M 11 (LEK) Im Kreuzverhör – Körperbau, Sinnesorgane und Entwicklung der Insekten

 (LEK) Im Kreuzverhör – Körperbau, Sinnesorgane und Entwicklung der Insekten 
(blank)

Minimalplan
Aus Zeitgründen können Sie nur den Einstieg in das Thema (1. Stunde) und die Stationenar-
beit M 2–M 7 durchführen. Zeitversetzt kann dann nach einer Auffrischung des erworbenen 
Wissens das Gruppenpuzzle M 8–M 9 stattinden. In diesem Fall entfällt die Lernerfolgskon-
trolle M 11.
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Insekten – mehr als 70 % aller Tiere

1 2

3 4

5 6
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Aufgabe 2

Beschrifte die Zeichnung.

Aufgabe 3

a) Nenne die drei Teile, aus denen der Körper der Insekten besteht.

 j   k   l   

b) Erkläre, warum Insekten auch „Kerbtiere“ heißen.

  

  

c) Nenne den Stoff, aus dem das Außenskelett der Insekten 
besteht.

  

d) Insekten häuten sich. Erläutere, warum das nötig ist.

  

  

Der Körperbau der Insekten

Insekten können durch ihren typischen Körperbau 

schnell von anderen Tiergruppen unterschieden 

werden. Lernt hier ihre Körpermerkmale kennen.

Aufgabe 1

Lest euch den Info-Text durch.

Der Körper der Insekten ist in die drei 
Abschnitte Kopf, Brust und Hinterleib 
gegliedert. Deshalb werden Insekten, abge-
leitet vom lateinischen Wort insectum = das 
Eingeschnittene, auch als „Kerbtiere“ oder 
„Kerfen“ bezeichnet.

Eine Chitinschicht umgibt die einzelnen Abschnitte und bildet 
ein schützendes Außenskelett. Da dieses nicht mitwächst, häu-
ten sich die Tiere in unregelmäßigen Abständen und bilden ein 
neues Außenskelett.

Der Kopf (Caput) ist eine feste Kapsel. An ihm bei nden sich 
ein Paar Fühler, auch Antennen genannt, sowie die Augen und 
die Mundwerkzeuge. Er ist für die Nahrungsaufnahme und die 
Steuerung der Körperfunktionen verantwortlich.

Die Brust (Thorax) besteht aus den drei Abschnitten oder Seg-
menten Vorderbrust, Mittelbrust und Hinterbrust. An jedem 
Brustsegment setzt ein Paar Beine an, die Vorder-, Mittel- und 
Hinterbeine.

An der Mittel- und Hinterbrust i ndet sich meist jeweils ein Paar 
Flügel. Die Brust ist damit für die Fortbewegung verantwortlich.

Der Hinterleib (Abdomen) kann aus bis zu 11 Segmenten beste-
hen. In ihnen haben die Verdauungs- und Ausscheidungsorgane, 
die Atmungsorgane und die Fortpl anzungsorgane ihren Platz.

Honigbiene

1

V
O
R
A
N
S
I
C
H
T



V
O
R
A
N
S
I
C
H
T III

In
s
e

k
te

n
 (K

l. 7
/8

) 
T

ie
re

 • B
e

itra
g

 1
9

1
4
 v

o
n

 2
6

2
4
 R

A
A

b
its

 R
e

a
ls

c
h

u
le

 B
io

lo
g

ie
 D

e
ze

m
b

e
r 2

0
1
6

M
 7

Die Mundwerkzeuge der Insekten

Bei den Mundwerkzeugen der Insekten sind im 

Laufe der Entwicklung verschiedene Typen ent-

standen – je nachdem, auf welche Nahrungs-

quellen sich die einzelnen Arten spezialisiert 

haben.

Aufgabe 1

Lest euch den Info-Text durch.

6

Aufgabe 2

Betrachte dir die Mundwerkzeuge der einzelnen Insekten und fülle 

dann die Tabelle aus.

Insektenarten
Das können sie mit ihren 

Mundwerkzeugen

1

2

3

4

5

F
o

to
s
: 

2
. 

v
o

n
 o

b
e

n
: 

T
h

in
k
s
to

c
k

/i
S

to
c
k
, 

re
s
tl

ic
h

e
 F

o
to

s
: 

C
o

lo
u

rb
o

x

Dieser Kopf gehört zu einem Insekt, das als Räuber lebende 

Nahrung fängt und diese zerbeißt:

Auch Pfl anzenfresser haben solche beißenden und kauenden 

Mundwerkzeuge.

Bienen haben einen Saugrüssel, mit dem sie Nektar lecken und 

saugen können. Der Rüssel der Stubenfl iegen ist vorn wie ein 

Stempel geformt. Mit ihm können sie tasten, lecken und fl üssige 

Nahrung aufsaugen.

Schmetterlinge können ihren Rüssel zu einem Saugrohr ausrol-

len und damit Nektar auch aus tiefen Blütenformen saugen.

Bei Stechmücken sind Oberlippe und Kiefer verlängert und lau-

fen spitz zu. Mit diesen Mundwerkzeugen können sie stechen 

und saugen.

Fühler

Die Grundform der Mundwerkzeuge

Oberlippe

Facettenauge

Oberkiefer

Unterkiefer

Unterlippe
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Lösungskarte zu Station 3

Aufgabe 2

a) Atmung

Lösungskarte zu Station 4

Aufgabe 2

a) Flügelaufschlag

Die Brust-Rücken-Muskeln (Heber) ziehen sich zusammen, dadurch geht der Rücken-
schild nach unten. Die Flügel heben sich. Die Längsmuskeln sind entspannt.

b) Flügelabschlag

Die Längsmuskeln (Senker) ziehen sich zusammen, dadurch hebt sich der Rückenschild. 
Die Flügel gehen nach unten. Die Brust-Rücken-Muskeln sind entspannt.

Aufgabe 3

Man bezeichnet die Flugbewegungen der Insekten als indirekt, weil die Flügel nicht durch 
eigene Muskeln bewegt werden, sondern durch das Zusammenspiel von Muskeln im 
Brustraum.







b) Blutkreislauf und Nervensystem

Tracheen 
in den Beinen

Tracheen 
in den Flügeln

Atemöffnung 
(Stigma)

Queräste der 
Tracheen

Gehirn Aorta

Rückenherz

Bauchmark 
(Strickleiter- 
nervensystem)
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M 11 Im Kreuzverhör – Körperbau, Sinnesorgane
 und Entwicklung der Insekten

Was hast du alles über Insekten und deren Körperbau, Sinnesorganen und 

Entwicklung gelernt? Teste hier dein Wissen.

Aufgabe

Beginne im Feld oben links. Beurteile jede Aussage mit RICHTIG ( ) oder FALSCH ( ).
Folge dann dem entsprechenden Pfeil zur nächsten Aussage. Schreibe die Buchstaben in 
Klammern in die Lösungsleiste. 

Start
Man kennt 

ca. 750.000 

Insektenarten.

Insekten 

haben ein 

Gehirn.

Die vollstän-

dige Ver-

wandlung 

heißt Meta-

morphose.

An jedem 

Brustseg-

ment sitzt ein 

Beinpaar.

An den 

Antennen 

sitzen die 

Sinneszellen.

(P) (U) (L) (E) (N)

Spinnen 
gehören 

nicht zu den 
Insekten.

Insekten 
haben Facet-

ten- oder 
Komplex-

augen.

Im Salz-

wasser 

leben keine 

Insekten.

Insekten 
haben einen 
offenen Blut-

kreislauf.

Das Insek-
tenskelett 

besteht aus 
Chinin.

(K) (I) (P) (P) (R)

Die Puppe 
ist das Ruhe-

stadium.

Insekten 

atmen durch 

Stigmen.

Insekten 

haben sechs 

Beine.

Die Luftröh-

ren heißen 

Trachten.

Käfer haben 

beißend-kau-

ende Mund-

werkzeuge.

(V) (U) (E) (A) (H)

Insekten 

haben ein 

Innenskelett.

Insekten sind 

die arten-

reichste 

Tiergruppe.

Das Vollinsekt 

heißt Imago.

Insekten 

haben ein 

Strickleiter-

nerven-

system.

Muskeln in 

der Brust 

steuern den 

Flügelschlag.

(T) (L) (B) (G) (P)

Das Insek-

tenherz 

liegt auf der 

Bauchseite.

Die Meta-

morphose 

kann auch 

im Wasser 

statti nden.

Der Ober-

schenkel der 

Sprungbeine 

ist ruder-

förmig.

Die Insekten-

brust besteht 

aus vier 

Segmenten.

Ziel

(U) (S) (W) (E) (R)

Lösungswort: P R
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